Niveau gerechte, individualisierte Aufgabenstellungen ermöglichen in gemeinsam unterrichteten heterogenen Klassen/Lerngruppen, dass die Bearbeitung einer Aufgabe auf unterschiedlichem Niveau geschehen kann. Die Aufgaben werden so gestellt, dass sowohl eine einfachere wie auch eine anspruchsvollere Bearbeitung der Aufgabe möglich und erwünscht sind. Die Lernenden können sich selbst zuordnen und entscheiden, welchen Schwierigkeitsgrad sie für sich auswählen. Der Schwierigkeitsgrad ist u. a. abhängig von den Vorerfahrungen der Lernenden und dem thematischen Bekanntheitsgrad sowie von den sprachlichen Strukturen und zur Verfügung stehenden Hilfen.
Die Anforderungen beziehen sich auf drei Anforderungsbereiche: Reorganisieren, Reproduzieren und Problem lösen.
Beispiele zu Aufgabenstellungen im Bereich Lesen, die im jeweiligen Anforderungsbereich unterschiedlich komplex sind: 
Read the text.

Anforderungsbereich I:

a) Tick the correct answer (multiple choice)

b) Find out if the sentences are right or wrong! (true – false statements)

Anforderungsbereich II

a) The next day you meet your friend at school. He tells you the story again. Fill in the missing verbs, use the simple past forms. (Lückentext)
b) Look at the pool of sentences. Match the parts that belong to the story. (vorgegebene Satzteile zuordnen)

Anforderungsbereich III

a) What will happen to the persons of the story? Write at least …sentences.

b) Imagine you are the person X. Write about your adventure in the snow. Write at least … sentences.

Die freie Auswahl der Aufgabe kommt dem kompetenzorientierten Unterricht entgegen. Sie berücksichtigt die individuellen Lernvoraussetzungen und ermöglicht den Lernenden unterschiedliche Bearbeitungsstrategien und Lösungen aus unterschiedlichen Perspektiven.
Differenzierung

Die Differenzierung umfasst alle Maßnahmen, die unter Berücksichtigung der individuellen Lernvoraussetzungen durch unterrichtliche Lernangebote zum individuellen Lernerfolg beitragen.

